
Geheimnisvolles aus unseren Gewässern 



Man findet sie in erster Linie an Gewässern, wo Krebsbestände 
auf Prädatoren wie Gänsesäger, Kormorane, Graureiher oder 

Fischotter treffen. Oft liegen sie zu mehreren wie hingestreut in 
ruhigen flachen Uferzonen unserer Flüsse. 



Hat der Fischotter einmal den Großteil der Fische gefressen, konzentriert er sich auf den 
Krebsbestand, der dann Hauptbestandteil seiner Nahrung ist und meist ausschließlich 

gefressen wird, bis auch dieser restlos vertilgt ist. Die Otterlosung ist dann ganz markant 
kräftig blutrot gefärbt und beinhaltet oft ausnahmslos zerbissene Krebspanzer, Scheren 
und Gliedmaßen. Genau hierin sind dann manchmal auch diese seltsamen Gebilde zu 
finden. Das gibt uns einen ersten Hinweis auf die Herkunft dieser eigenartigen kleinen 

Linsen. Auch in den Ausscheidungen von Wassertiere jagenden Vögeln, wie zum Beispiel 
Graureihern, Kormoranen, und Gänsesägern, sind diese Linsen manchmal in größeren 

Mengen zu finden. 



Man weiß, dass viele Tiere wie zum Beispiel Fische, Vögel und Reptilien aktiv 
Steine aufnehmen und sie im Magen zur Verdauung (Zerkleinerung) ihrer 

Nahrung nutzen. Im Fall des Krebses bildet das Tier diese „Steine“ selbst aus dem 
Kalzium der Nahrung und löst (resorbiert) im Vorfeld einer Häutung vor allem das 

Kalzium aus dem eigenen Panzer. 



Anhand der Größe der „Gastrolithen“ lässt sich halbwegs auf die Größe des 
Krebses, welcher sie produziert hat, schließen.  



„Mit Fleischbrühe gekocht und 
gegessen sind sie 
Lungenkranken heilsam“.-        
„In Kroatien werden 
Krebsaugen, mit 
Pfirsichmandeln gestoßen und in 
Wein gekocht, bei 
Harnverhaltungen vom Volke 
verwendet“ . - „Zerrieben und 
mit Basilikum appliziert, töten 
sie die Skorpione“! (Hovorka & 
Kronfeld 1908) 





Anregung für uns Fischer:          
Bewegt man sich mit offenen Augen 
entlang der Ufer unserer Flüsse, Bäche, 
Seen und Teiche wird man auf so manch 
geheimnisvolle Dinge treffen, die zu 
erforschen sich lohnt. Allemal 
spannende Vorgänge am Rande unserer 
Fischerei kommen so zum Vorschein 
und mit etwas Glück wird sich sicher das 
eine oder andere Rätsel lösen lassen.   
Gert Richter 


